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stituc. (oder falsch constancio) impA29) § preterea coli. IX, und — da die 
lib. feud. II 54 eine constitutio Frederici I. sind, eine von Lothar II. 
gegebene erneuernd — ist auch die von Do gebrauchte Zitierung aut. 
constitucio innouat constitucionem l. preterea richtig; ebenfalls war die 
Angabe von De constitucio incepti (= des Anfangs) § preterea in den 
Kreisen juristisch gebildeter Schreiber Und Benutzer ohne weiteres zu 
identifizieren, aber das unfertige aut. const. von Dq läßt sich nur durch 
die Kenntnis anderer Hss. an dieser Stelle bestimmen.

Im mittelsten Teil von Glgr. I in I 14 beruft sich Sondergr. b wie­
derum auf aut. de prohibita feudi alienacione (per fre.) I. imperiale (aber 
diesmal) in pn coli. X (= lib. feud. II 55 pr.); die Mehrzahl der ande­
ren Hss. hat aber aut. (I.) imp. in pn coli. X, bzw. Df Dg aut. de con­
stiftucionibus) l. (oder §) imp. (usw) und verweist damit — in älterer 
Zitierweise — auf lib. feud. V 7 (= Constitucio Friderici de feudis non 
alienandis et aliis capitulis in pr. [— Imperialem]), das textlich mit lib. 
feud. II 55 pr. völlig übereinstimmt. Do dagegen zitiert hier: aut. quae 
de dignitatibus l. imp. in pn und verbindet somit Nov. LXXXI (consti­
tucio quae dignitatibus) und lib. feud. V. 7 pr. ([aut.] 1. imp. in pn 
[Coll. X]) zu einem Zitat. —

Mit Ausnahme von I 8 und I 11, wo allein bei Sondergr. b (I 8) und 
in Dm (Zwischengr. zwischen II und III, I 11) Rückverweisungen auf 
den Ssp. als Einzelerscheinung begegnen, finden sich solche allgemein in 
sämtlichen anderen Artt. der Reihe 16 — 14. Sie sind aber bei weitem 
nicht so häufig wie die fremdrechtlichen „Parallelstellen“. Sie erscheinen 
in der Regel als reine Zahlzitate, ausnahmsweise als Zahl- und Wort­
Zitate zugleich (z. B. in Gl.fssg. a I 7, in Glgr. II / I 13). In manchen 
Hss. wird an einer Belegstelle zugleich auf zwei Artt. verwiesen (z. B. 
I 12: alz hir vnde in dem sechsten ar. von D^r f—Hssgrr. III IV), wäh­
rend die Anziehung nur einer Ssp.-stelle das Normale ist (z. B. I 10 
Glgr. III, zum 7. Gut: alze ok hire neddene steit in deme XXXVIII ar.). 
Die angeführten Ssp.stellen sind stets passend zu den betreffenden 
Glossenstellen gewählt. Aber die einzelnen Hss. geben die Artikel-Zahl 
kaum übereinstimmend an; das ist auch begreiflich, weil die einzelnen 
Hss. in Artt.-Ein-und Abteilung (gegenüber dem Vulgattext) schwan­
ken. Wenn in Gl.fssg. b I 7 die Rückverweisung auf vulgat I 15 (§ 1) 
bei Hssgr. I, eingeb. Dpi, eingeb. Df ar. VIII, bei allen 5 Hss. der 
Sondergr. a, bei Sondergr. b, wahrscheinlich in Dc, bei Hssgr. IV, bei
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12®) Da das i meist ohne den kennzeichnenden Strich bleibt, so erscheint
außer der richtigen Abkürzung imp. auch deutliches nup. oder ebenso falsches
nupti und inplu.


